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Karlsruher Zeitung .
Nr . 324 . Samstag , den 22 . November 1823

Baien, . — Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . — Großbritannien. — Qestreich . (Wien. Prag . ) — Spanien . — Türkei. —
Amerika . ( Mexiko .) *

B a i e r n .
München , den 10 . Nov . Gestern Mittags war

bei Hofe offene Tafel im Herkulessaale ; gegen Einlaß¬
karten wurden auf2Tribunen Zuschauer zugelassen . Bei
beleuchtetem Hause warAbends Freitheater . Oer Vorstand
des k - HoftheatcrS , Frhr . v . Weichs , hieltmusterhasteOrd¬
nung , indem er durch ein schmales Grenadierspalier je¬
des gewaltsame Eindrangen zu verhüten suchte. Fest¬
lich gcschmükce Damen und schimmernde Uniformen der
höchste » Staatsbeamten und auswärtigen Gesandten füll¬
ten die Logen ; die durchlauchtigste Braut wurde bei ih¬
rem Erscheinen in der königlichen Loge mit unermeßli¬
chem Jubelrufe , den kein Trompeten - und Paukenschall
überbieten konnte , empfangen , und verneigte sich dan¬
kend mit liebenswürdiger Huld . Diese Scene der hei¬
ligsten Rührung erneuerte sich am Schluffe des mytho¬
logischen Ballets : DaS Urrheil des Paris , wo
dieser eben der Venus den goldenen Apfel reichen will ,
als Amor erscheint , und mit dem rosigen Finger nach
den Wolken deutet , die sich theilen , und von derHdhe ,
j » zauberischem Lichte , im Huldigungsmomente von Ge¬
nien und Amoretten in einer Gruppe umknict , daSBild -
» ig der hochgepriesenen Eiise in das entzükte Haus her-
ablächelte . Bald darauf fubr der Hof , vom leben¬
digen Jubel der wogenden Menge geleitet , durch die
Hauptstraßen der beleuchteten Stadt . Klar leuchtete
am ticftunkeln Himmel der Mond , ein stiller Zeuge der
herzlichen Wonne eines glüklichen Volkes . Das Rath -
hauS war glänzend beleuchtet ; hoch oben die ausgehen¬
de Sonne , daun ein allegorisches Transparent , unter
diesem Amor und Hymen , in deren Mittr der Namens ,
zug des erlauchten PaareS . Imposant war die Beleuch¬
tung deS Standbildes der heil . Maria auf dem Schran¬
nenplatze ; vier Obelisken , je zwischen zwei in passender
Entfernung drei Ovferscuer , trugen die transparenten
Scadtwappen der acht Krcishauptstädle des Königreichs ;
dunkler Taxus gab dieser Lichtmaffe einen ernsten Hin¬
tergrund . Die königliche» und städtische» Gebäude zeich¬
neten sich vorzüglich auS , und an Pallästen und Häu¬
sern der höchsten Staatsbeamte » , der auswärtigen Ge¬
sandten und der Privaten , war ein Wetteifer sichtbar ,
dem selbstleuchteuden Sterne auf seiner Schausahrt eine
Helle Bahn zu bereiten . Unter den Privatpersonen , in
Bezug auf Beleuchtung von seltener Art , sind die In «
welenhändler Gebrüder Marr anzuführen , welche die
Namenszüge M. 6 . L . auf einer Doppeltafel vo»

schwarzem Sammet , auS ächten , vorzüglich schönen
Juwelen geformt , im wahren Brillantfeuec schimmern
ließen . Nord in den ersten Stunden nach Mitternacht
bewegte sich ein freudiges Leven durch die Straßen .

Ihre königl . Hoheit die Prinzessin Elise reiset am
20 . d . von hier nach Landshut , am 21 . bis Amberg ,
am 22 . nach Baireuth , am 23 . nach Schlei ; , am 24 .
nach Zeiz , am 25 . » ach Merseburg , am 2ü . nach Wil¬
kenberg , am 27 . » ach PotSdam . Am 26 . ist der feier .
liche Einzug in Berlin , und am 29 - wird das Vermäh -
lungsfest gefeiert .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 16 . Nov . Die Staatspapierr
sind und bleiben auf unscrm Platze wenig gesucht , so
sehr man auch von der Beendigung des Kriegs in Spa¬
nien das Gegenkheil erwartet hatte . Man kann von die -
ser Erscheinung keine Ursache angeben , als die , baß
Niemand begreift , wie bei dem in Spanien ergriffenen
System Ruhe u « d Ordnung in diesem Lande von Dauer
scyn können . Selbst v . Rothschild hat sich in der Vor¬
aussetzung , daß die Paptere bei der Beendigung des
spanischen Kriegs steigen würden , getäuscht . Es war
ihm gelungen , die Termine zu den Zahlungen , zu de¬
nen ec sich bei der Uebernahme des lezten Anleheus für
Oestreich verbindlich gemacht hatte , bis zu diesem Zeit¬
punkte zu vertagen , indem er hoffte , alsdann die Me «
talliques , die er von der östrcichischenRegierung erhielt ,
zu guten Preisen anzubringen . Jezt muß er » ui, acht
Millionen Gulden auf einmal zahlen , und , umdaSnach
Wien zu sendende Geld anzuschaffen , eine große Menge
MekalligueS verkaufen , wodurch der Kurs von diesen
nokhweudig gcdrükt wird , so sehr cs auch in seinem
Bortheil wäre , denselben ans alle mögliche Weise zu he¬
ben . Die starken Geldsendungen , die daS Hans Roth¬
schild jezt nach Wien machen muß , haben auch schon
Mangel an baarem Gelbe hier zur Folge gehabt , daher
das Diskonto merklich steigr.

Frankreich .

Paris , den 17 - Nov . 5prozent . konsol. gy Fr .
15 Cent . ; spanische Obligationen 28 .

Das Journal des Debats vom 18 . Nov . enthält fol¬
gende Aeusserung :

»Wir haben gar nicht unS die Mühe nehmen mögen ,
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die Artikel deS Londner Kuriers ku Betreff der spa¬
nischen Kolonien zu erörtern . Diese Artikel sind , waS
das Talent und die Urteilskraft ihres Verfassers an -
langt , von sehr geringem Werth ; allein sie behalten dessen
noch weniger , wenn man weiß , wie wir wissen , daß der
Kurier nichts weniger als ein offizielles Blatt ist , und
daß er in keiner Art die Meinung der englischen Regie¬
rung ansspricht . «

» Die politischen Parthelganger mögen schwatzen waö
sie wollen ; aber nie sind die Kabinette weniger feindlich
gegen einander gesinnt gewesen als jezt ; nnddaS Schiksal
der span . Kolonien mag so oder anders entschieden wer¬
den , nie werden sich England und Frankriich darüber
entzweien . «

Wir haben unsere Leser nach und nach mit dem be¬
kannt machen müssen , was auf Veranlassung der unbe¬
greiflichen Broschüre deS Herzogs von Rovigo gedrnkt
lind geschrieben worden ist , und haben nebenher bereits
angezeigt , daß wir nächstens eine kurze Usbersicht und
Würdigung der einzeln erschienenen Flugschriften liefern
würden ; für heute begnügen wir uns indessen daS mit -
zutheilen , was das neuste Blatt des Journal des De -
batS hinsichtlich dieses traurigen Gegenstandes enthält :

AnS Allem zur Zeit Erschienenen geht nichts mehr
und nichts weniger hervor , alö worüber man seit nun beina¬
he 20 Jahre einig ist ; nämlich , daß Bvnaparte der wahre
und eigentliche Anstifter des Todes des uuglüklichenHer¬
zogs von Cnghien , und der dienstbeflissene , erbar¬
mungslose Vollstrecker seiner blutdürstigen Befehle eben
der nämliche Mann war , den wir nicht erst zu nen¬
nen brauchen , weil er das selbst gcthan har .

Wir werden diesem nubezweifelten Resultat nur eini¬
ge Worte beifügen , in Beziehung auf verschiedene , un¬
ter dem Publikum verbreitete Gerüchte , dis zwar von
minderer Wichtigkeit , als schriftliche oder gedrukte Ak¬
tenstücke , doch aber hinlänglich bekannt nnd anerkannt
worden sind , um nach unserer Meinung so großes Zu¬
trauen zu verdiene » , baß wir billig Vorwürfe verdienen
würden , wenn wir dieselben mit Siillschwcigen überge¬
hen wollten .

Man versichert z . B . , der Fürst von Talleyrand ,
mit Recht indignirt über die gehässige Beschuldigung ,
auf welche der Herzog von Rovigo seine Unschuld zu be¬
gründen sucht , habe an den König geschrieben , und S .
M . gebeten , eine Untersuchung von Seiten der Pairs -
kammer anzubefehlen ; S . M . , fügt man hinzu , habe
hierauf geantwortet : diese verlangte Untersuchung werde
niemals seine Autorisation erhalten . Auch hat man die
Gründe angeführt , auf welche die Weigerung S . M .
des Königs sich stüzt .

Es hat nämlich dem Könige geschienen , alö sey eine
solche Untersuchung den . wohlthätige » Grundsätze deS
Vergessene zuwider , mit welchem , wie er sich in der
Charte auszudrücken geruht hat , alle vor der Restaura¬
tion statt gefundene Handlungen auf ewig bcdekt bleiben
sollen .

Line Untersuchung würde zugleich voraussetzen , eS

Habs das verläumberische Anführen des H . v . Rovigo
einen , wenn auch nur leichten , Eindruk auf Se . Ma¬
jestät gemacht . Höchstsie wünschen aber nicht , in
dieser HinsichtGelegenheit zudem allerleisesten Verdacht
zu geben .

Was die Realität dieser Gerüchte verbürgt , und ih¬
nen sogar einen Charakter von Authentizität giebk , ist
die folgende Thatsache , welche auf keine Weise inZwei -
fel gezogen werde » kann , da dieselbe öffentlich nnd in
Gegenwart des versammelten HvfeS statt gefunden hat .

Gestern , als am Sonntage , kam der Fürst v . Tal¬
leyrand nach seiner Gewohnheit , um dem Könige , mit
allen anderen Großoffizieren deS Königreichs und der Kro¬
ne , seine Aufwartung zu machen . Se . M . ergriff diese
Gelegenheit , um an den Fürsten folgende wohlwollenden
Worte zu richten :

»Prinz Talleyrand , Sie und die Ihrigen können
» hierher kommen , ohne Furcht vor unangenehmen Ge ,
»genständen , die Ihnen begegnen könnten . «

Wir sind überzeugt , daß diese königlichen Worte dem
ärgerlichen Streite ein Ende machen werden , den ein
Mann erhoben hat , dessen Bestrafung sie zugleich an¬
deuten . Denn schon gestern haben wir gesagt , daß dem
H . v . Rovigo für die Folge der Zutritt in das Schloß
der Tuilerien untersagt worden sey .

Heute war des Königs Geburtstag , der sein 69.
Jahr antritt . Der Tag ist unter Gratulationen hinge -
gangeu ; Abends war Familientafel bei Hofe , welcher
der Herzog von Orleans mit seiner Familie beiwohnte .

Gestern gaben die Behörden der Nationalgarde von
Paris dem Herzog von Reggio ein solennes Gastmahl .
— Als man auf die Waffenthaten des Herzogs in Spa¬
nien zu sprechen kam , sagte er mitLachen : » Meine Her¬
ren , als General gab eS für mich wenig zu thun , de¬
sto mehr aber als Friedensrichter ! « wodurch ec ans die
Erzcsse anspielte , die ohne seine Dazwischenkunst täglich
in Madrid statt gefunden habe » würden .

( Journ . d . Paris .)

Gr 0 ß brk 1 anni e ».

London , den 14 . Nov . zprozent . konsol. 63^ ;
dito in Rechnung 63 '/ . ; desgl . reduzirt L2^ ; Bank¬
aktien 22 ; ; span . BonS von i32i — 25 ; dito von
1823 — 17 .

Auf den 17 - d . M . sind a lle Minister zu einem gro¬
ßen Kabinelsrakh zusammen berufen . Seit länger als
5 Monaten sind die Herren nicht zusammen gekommen .
— Man behauptet , die südamerikanischen Angelegenhei¬
ten würden der Gegenstand der Berathung seyn.

Lord Granville ist zum Gesandten am niederländi¬
schen Hofe ernannt .

Man bemerkt hier in London als etwas unerwartetes ,
daß der konstitutionelle spanische Gesandte am englische »
Hofe , Admiral Jabat , bisher durch König Ferdinand
noch nichr seines Amtes entsezr worden ist .
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Das Ansehen der Maltesern
'« » scheint wenig Glük

zu machen .
General Dewicz , ein geborner Montenegriner , der

früher in sranz . Diensten gestanden hat , und sich gegen¬
wärtig zn London aufhätt , ist damit beschäftigt , eine
2M0 Mann starke Legion für Griechenland zu bilden .
Zu diesem Ende hat er bereits mehrere ausländische Of¬
fiziere angenommen , unter denen sich auch ein Obrister
von der Artillerie der ehemaligen sranz . Kaisergarde be¬
findet . In zwei Monaten , glaubt man hier , würde
die Expedition abgehen können . Was die Soldaten be¬
trifft , so gedenkt Gen . Dewicz solche vornämlich aus
der Schweiz zu ziehen .

O e st r ei ch .

Wien , den 14 . Nov . Metalliques Lo ' Xs i Bank¬
aktie » Y13/4 .

Prag , den 28 . Okt . Fürst Hohenlohe weilt seit
Kurzem in unfern Mauern , und freut sich bei seinen
geistlichen Verrichtungen eines großen Zuspruchs . Als
er die erste Messe laS , waren über 50 Equipagen vor¬
der Kirche vorgefahren .

Spanien .
Der Marquis von Monsalud befindet sich zu Madrid

im Kerker . Er wird augckiagt , als Präsident des
Kriegsgerichts zu viele Strenge gegen die Royalisten
gezeigt zn haben . Doch hofft man . der König werde
sich seiner annehmen , weil er im übrigen viele Beweise
von seiner Anhänglichkeit für das Königshaus abge¬
legt hat .

Die Gazeta de Madrid vom 10 . Nov . widerlegt die
Behauptungen englischer und französischer Blätter in Ab¬
sicht auf die angebliche Strenge im Austreiben der dnrch
das Dekret von Puerto Santa - Maria Verbannten . Nur
200 Personen oder Familien sind wöchentlich mit der
größten Sanftmuth forrgesehaffk worden . Niemand , der
einen Wagen hat bezahlen können , ist gezwungen wor¬
den , zu Fuße zu gehen ; sogar das Reiten hat man de¬
nen verstattet , so Pferde oder Mauithiere halten . Auch
ist noch keine gezwungene Anleihe erhoben worden . Von
einer apostolischen Junta ist nichts offizielles bekannt .

Türkei .
Triest , den 10 . Nov . Durch ein aus Tsechsme

in 21 Tagen eingelaufencs Schiff erfährt man , daß die
türkische Flotte damals bei Mityl - ne , die griechische im
Kanal von Scio lag . ES ist demnach sehr wahrschein¬
lich , daß sich bis dahin nichts Bedeutendes zur See zu -
gccragen hatte . — Aus Corfu melden glaubwürdige Pri -
vatbriefe vom 2 Y . Okt . , daß der Pascha von Scukari
mit 12,000 Mann bei Miffolunghi angekommen war ,und diese » wichtigen Plaz belagerte . Sobald die Kun¬
de hiervon nach Morea kam , sollen 7000 Jnsurgemen
unter Kolokotroni und Demetrius Upsilanti aufgcbrochen

seyn , um der Festung zu Hülfe zu kommen . Dieses
schien um so dringender , als dem Vernehmen nach der
Pascha noch bedenkende Verstärkungen erwartete .

Amerika .
( Mexiko . )

Mexiko , den 12 . Okt . Unser Geschäftsverkehr
hat , ausser den politischen Verhältnissen , besonders noch
dadurch gelitten , daß viele der reichsten Spanier wegen
der Verfolgung im Jnsurrektionskriegs das Land mit
aller ihrer Habe verließen . Durch die vernachlässigte
Bearbeitung der Bergwerke sind die bedeutendsten in Ver¬
fall gekommen , auch mehrere Gruben gänzlich ersoffen ,
weshalb im vergangenen Jahre der Ertrag sämmtlichec
Bergwerke nicht mehr als 11 Millionen PesoS ( von oe»
nen 6 einen spanischen Thaier machen ) betrug . Dieser
Ausfall bestimmte mehrere Vaterlandsfreunde , zusam -
menzutreteu , um dem Bergbau nach Kräften wieder
aufzuhelftn . Schon sind wieder 4 Gruben wasserfrei ;
bei 2 derselben hat man daS Wasser durch Dampfma¬
schinen bezwungen . Ucber die Wiederaufnahme eines
der wichtigsten Bergwerke , der Valenciana , aus wel¬
cher in 50 Jahren 140 Millionen PesoS zn Tag gefördert
worden sind , und das bei zwekmäßiger Bearbeitung
noch unermeßliche » Reichthum barbieret , sind durch Ab¬
geordnete jezt Vorschläge nach England gemacht worden .

A. Wich mann , Redakteur.

Auszug auS den Karlsruher Witter uags «
beobachtungen .

21 . Nov . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 7 f 28 Z . 2,0 L . 1- 5,0 G . 72 G . SW .
M . iz 28 Z . 1 . 8L . ff 7,2 G . 66 G . SW .
N . ivf 23 Z. 1,5 L . 1- 5 . 2 G . 65 G . SW .

Sehr trüb und Regen — Abends etwas gebrochen .

Theater - Anzeige .

Sonntag , den 23 . Nov . ( statt , der Freischüz ) : Pre ,
ciosa , romantisches Schauspiel mit Gesang in 4
Abtheilungen , vom Schauspieler Wolff ; Musik von
Karl Maria von Weber .

Ankündigung .
Den verehrlichen Freunden der » Charis , Rheini¬

sche Morgenzeitung, « zeigt die Redaktion und die
Veclagshandlunz dieser Zeitschrift hierdurch an , daß solche
auch für 1824 sortbesteben , und sich sowohl durch Gedie¬
genheit , Anmulh und Vielseitigkeit ihres Inhalts , als auch
durch Nettigkeit ihres Aeuffern , mit diesem vierten Jahr¬
gang bestreben wird , das Zutrauen und die Liebe ihrer zeit-
herigen vielfachen Gönner fortdauernd zu erhalten , und
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« ach Möglichkeit noch ; u erhöhen . Dem zufolge wird die

bisherige Sonnabsnsbeilage eines Quartblatts aufhören ,
und dagegen jeden Donnseskag ein halber Bogen , unter
dem Titel : » Charis . Blätter für Kunst , Litera¬

tur und Alterthum «: , und zwar unter besonderer
Nummer , als ein für sich bestehendes Blatt , ausgegeben
werden , so daß also für daS nächstfolgende Jahr wöchent¬
lich vier Blätter , am Montag , Mittwoch , Donnerstag u .
Sonnabend , erscheinen , von denen die » Rheinische
Morgenze itung «: das Jahr hindurch 156 Nummern ,
das » Kunst, , Literatur - und A lterth um S b l atta
aber 52 Nummern enthalten soll. Bedeutende Kunstken¬
ner und Alterthumsforscher haben uns ihre Beiträge zuge«

sagt , und wir hoffen also auch von dieser Seite unsere Le¬

ser zu befriedigen , und unsenn Unterhaltung « » und Be .

Ichrungsblalte , durch diese Erweiterung seines Planes ,
einen neuen Reiz und noch anziehenderes Interesse zu ver .

leihen .
Um uns den dreijährigen Beförderern unseres Unter¬

nehmens zu Mannheim , Heidelberg , Karlsruhe und Darm¬

stadt dankbar zu erweisen , wollen wir ihnen allein den un -

getrennten Jahrgang beider Blätter für den bis¬

her bestimmt gewesenen Preis von y fl Rhein , auch fer¬

nerhin überlassen : jüc die Städte des übrigen Deutschlands
aber den Preis eines vollständigen Jahrgangs von 2« 8
Nummern , nebst 12 Musik, -- 4 Intelligenz - u . ü Titel -

« . JnhaltSbläktern , auf 12 fl Rh ^ oder 7 Nthlr . Sächs .

festsetzen , doch soll es auch einem Jeden frei stehen , sich
nur auf Eines der Blätter , und zwar auf daS » Kunst¬
blatt «: mit 4 fl . Zö kr . oder Z Rthlr . Sachs , und auf
die » Morgenzeitung « mit 8 fl . oder 5 Rthlr « ächs.

zu abonniren . — Bestellungen und Einsendungen erbittet

man sich wie zeither .
Mannheim und Heidelberg , den l . Nov . 182z .

Die Redaktion und die Verlagshandlung
der Charis

zu Mannheim und Heidelberg .

Literarische Anzeige .

Bei mir ist jetzo fertig geworden , und bei G . Braun

in Karlsruhe , so wie in allen Buchhandlungen zu haben :

I . A . Roßmäslers ,
gründliche und vollständige Anweisung

zum Blumenzeichnen ,
nach Arnhold mit 30 Kupfern , neue Auflage , gr. 4 .

2 Thlr . 12 Gr . oder 4 fl - 30 kr .

Die zo Kupfer bestehen aus 2z schwarzen und 7 sau¬
ber nach der Natur treu ausgemall - n Blättern , die Blu¬

me von der ersten Linie bis zur völligen Ausführung dar¬

stellend . In dem beigefügten Texte ist der Verfasser der¬

selben Ordnung gefolgt , auch hat er die Lehre von Licht
und Schatten , so wie der Mischung der Farben , darin¬

nen umständlich gebacht . Demnach werden nicht nur Lieb¬
haber des Blumenzeichnens , sondern auch die Damen :
welche der ihren künstlichen Arb - iten im Sticken und Stri¬
cken noch einige Nachweisung wünschen , sie darinnen fin¬
den , und dem ceschikten Künstler für d >e Herausgabe die¬

ses Werks danken . Das Ganze empfiehlt sich zugleich durch
ein gefälliges Aeussere .

Leipzig , im November 182z .
Karl Cnobloch .

Freidurg . sDicbstahl . Z Am 14. d . M - , Abends
zwischen 5 und 6 Uhr , wurde aus der Kanzlei deS hiesigen
GarnisonSaudiwrates ein Dienstpcttschaft mit der Umschrift :
» GrvßherzoglicheS Badisches Garnisonsauditorat Freiburg «,
nebst mchrcrn andern Gegenständen gewallsamerweise entwendet .

Um jeden Mißbrauch zu verhürcn , der mit diesem Siegel
etwa geschehen könnte , bringt man dieses mit dem Ersuchen
zur öffentlichen Äennliiiß , den Besitzer des erwähnten Pett -
schafts oder den verdächtigen Produccnten einer mit demselben
besiegelten Urkunde im Entdeckungsfalle ftstzuhalteu und in
Untersuchung zu nehmen .

Freiburg , den 17. Nov . iLaZ . >
Großherzozl - Badische Stadtkommandantschaft . >

v . Ezdorff . i

Ettenheim . sUnterpfan dsbuch - Erneuerung .^ i

In dem diesseitigen Omtsort Orschweier ist , nach der An¬
zeige des OnsvorstanöeS und der hiervon genommenen Ein¬
sicht die Erneuerung des Unterpfandobuchs höchst nothwendig .

Es werde» daher alle diejenigen aufgcfordcrt , welche Vor¬
zugs - und Unterpfandsrcchtc aus die Orschweierer Gemarkung
zu machen haben , diese ,

Montags und Dienstags , den und s . Dez . d . I . ,
bei der aufgestellten Kommission , in dem Kronenwirihshause
zu Orschwetcr , durch Vorlage der Originalurkunden oder
glaubwürdiger Abschriften zu erweisen , widrigenfalls das Pfand¬
gericht von der Haltung der nicht erneuerten Unterpsandsrechte
lvsgczählt wird

Ettenheim , den , 9 . Nov , 622 .
Grvßherzogllches Bezirksamt .

D 0 n s b a ch .

Karlsruhe , sAnzeige und Em p feh l » n g -1 Nach¬
dem ich , im Interesse der mich mit ihrem gütigen Zutrauen
jeweils beehrenden Freunde und Gönner , meinem Etablisse¬
ment jene umfassende Ausdehnung gegeben habe , daß in thä ,
tigem Betriebsverein aller dahin fabrikmäßig einschlagenden
Gewerbszweige in meinem Magazin stetshin eine nach elegan¬
ten Formen und neustem Gesibmak assorline Auswahl von

Reise - , Stadt - „ nd aller übrigen
Gattungen Wägen

zu den billigsten Fabrikpreisen zu finden ist . und mir in un-

ausgcseztem Streben » ach licicrcr Begründung und Erweite¬
rung meines Gewerbs insbesondere wärmstenS angelegen seyn
wird , jede beliebige Bestellung durch Lieferung von Fabrika¬
ten vorzüglicher Qualität bestens zu entsprechen , — so ermangle
ich nicht , hiervon einem hoben Adel und vcrehrungswürdigen
Publikum die ergebenste Anzeige zu machen , und mich , unier
Versicherung der rcclsten und promptesten Bedienung , zu ge¬
neigtem Zuspruch höstichst zu empfehlen .

Karlsruhe , den 8 . Nov . 182a -
L . Kübler , Hofschmidt .

Verleger und Drucker ! PH . Mackioe -
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